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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlenbruchwald, Wasserfeder-Erlensumpf, Torfmoos-Birken-Erlenbruchwald, Erlen-Grauweidengebüsch, Sumpfreitgrasried,
Steifseggenried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

30899

Naturnaher Bruchwald im Randsumpf eines abgetorften und überwiegend beweideten Kesselmoores am Westufer des Röggeliner Sees in 
Senke innerhalb der kuppigen Grundmoräne von Extensivgrünland umgeben. Auf sehr feuchten bis nassen, wenig gestörten Torfen und 
Antorf stocken ein mittelalter Großseggen-Erlenbruchwald bzw. Wasserfeder-Erlensumpf, die auf mesotroph-sauren Moorstandorten in den 
Torfmoos-Birken-Erlenbruchwald übergehen. Randlich treten neben dem Erlen-Grauweidengebüsch auch kleinflächig das Sumpfreitgrasried 
und das Steifseggenried auf, deren Ausbildung auf die extensive Beweidung auch großer Bereiche des Bruchwaldes zurückzuführen ist.
Aus floristischer Sicht ist neben dem zahlreichen Auftreten von Wiesensegge, Schmalblättrigem Wollgras, Sumpfblutauge und Wasserfeder 
auch das vereinzelte Vorkommen von Wiesenschaumkraut, Hirsesegge und Wassernabel hervorzuheben.



g

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

k

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung
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Bodenentnahme
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Ver- / Entsorgungsanlage
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Grünland. intensiv
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Stillgewässer
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex elata Sphagnum squarrosum

Betula pubescens Calamagrostis canescens Calliergonella cuspidata Carex nigra
Eriophorum angustifolium Glyceria fluitans Hottonia palustris Juncus effusus
Potentilla palustris Ranunculus aquatilis Salix cinerea Sphagnum fimbriatum

Agrostis canina Alisma plantago-aquatica Anthoxanthum odoratum Aulacomnium palustre
Caltha palustris Cardamine pratensis Carex canescens Carex elongata
Carex panicea Galium palustre Holcus lanatus Hydrocotyle vulgaris
Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Molinia caerulea
Peucedanum palustre Ranunculus repens Rorippa amphibia Thelypteris palustris
Viola palustris


